
Semiımnars St ischona, Frıische, chreıbt in seinem eindrücklıchen
Vorwort »Es g1bt Menschen, In deren Gegenwart Ian dıe Chance und den
unsch verspürt, eın anderer werden, ber Erreichtes hinauszugehen
und teılzuhaben Weg des Reıiches (Gjottes heute aus OCKMU Wrlr
ein olcher Mensch« (S

Dieses ucnNleın ist deshalb nachdrücklich empfehlen: als inspırleren-
de Bıographie, als Anstıftung und einem gelistlichen eben, und In
em hervorragend gee1gnet als eschen für Chrısten und Nıchtchristen.
1Cc zuletzt Theologiestudenten ann helfen, den 1C für dıe geıstlı-
che Dımension ihres Studiums öffnen. PE hoffen ware auch, daß
dazu9 TICUu den Büchern Von OCKMU. selbst oreıfen. 1N1-
SC SInd Ja noch 1m Handel (von der posthum 993 erschıenenen
»Christliche Lebensführung« kam gerade dıe Auflage heraus) 3Cr
nıge wichtige CNrıften Sınd allerdings vergrıiffen. Umso mehr ist der Plan
des Brunnen Verlags begrüßen, In den kommenden Jahren eıne großan-
gelegte Klaus-Bockmühl-Werkausgabe herauszubringen. ESs waäare hof-
fen, daß S1€ nıcht 1Ur allgemeın iın der Theologıe auf das Werk ockmühls
NECUu aufmerksam macht, sondern auch insbesondere evangelıkale Theolo-
SCH dazu anreg(t, sıch mıt dem Werk dieses Theologen befassen und o9of.
auch in wıssenschaftlıchen Untersuchungen tfür dıe anstehende Überwin-
dung des Sakularısmus in Theologıe und Kırche TU  ar machen.

elmut Burkhardt

Torleıv Austad Der tem des auDens Wie WIF heute heten können. CGle-
Bßen Brunnen Verlag, 994 108 S SEr 20,60; 19,80

Das Buch des norwegischen Systematıkers ist ein »kleines Kompendium
des Gebets«. In klarer Darstellung wırd eın Überblick ber die rund-
kenntnisse ZU) ema geboten (z.B Was ist Gebet?:; Im Namen Jesu be-
ten; Formen des Gebets: Gebetserhörung). Seelsorgerliche Einsiıchten und
Konkretionen werden immer wıeder vermuittelt. Diese sınd jedoch knapp
gehalten, da dıe Betonung stärker auf der »Lehre des Gebets« als auf
»Lebensberichten betender Menschen« 1e9 Es ist jedoch klar spürbar, da
der Autor eın tief 1m gegründeter Mann ist

Im einleıtenden Kapıtel, In dem auch auf das als relıg10nshısto-
riısches Phänomen eingegangen wiırd, erfolgt die zentrale usführung: Be-
ten ist Antwort (Reaktıon) auf Gottes nre in Wort und Tat den Men-
schen. Wıe 1mM Glauben, geht auch 1im das »sola oratia«.
Daß sıch eine »Reaktion« des Menschen handelt, bedeutet jedoch
nıcht Passıvıtät. ıne gehorsam geübte prax1s pletatıs ist notwendig,
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den angefochtenen »Gebetskanal« zwıischen (Gott und AÄensch unverletzt
ewahren Sonst erstickt Glaube AQUus angel lebensnotwendıgem
Atem Wır benötigen dıe vertiefte Kenntnis des dreieinıgen Gottes, WE

WIT recht beten wollen Der Heılıge Ge1lst ist unverzıchtbarer ertre-
ter VOT Gott; se1in en ist MG dıe chrı vernehmbar, nıcht außerhalb
Gott erhört uUunNnseTEe Gebete, auch WL 6r Ss1e nıcht immer ach unseren

Erwartungen beantwortet. Hıer gılt Gottes Verheißung seiner Ireue
festzuhalten Unter Berücksichtigung dieses Rahmens können und sollen
WIT auch übernatürlıche eılungen beten 1C 11UTa und Miss1-

gehören den nlıegen der Betenden. Dıie Verantwortung für dıe Ge-
sellschaft und dıe chöpfung wırd segensreich wahrge-
NOTNIMMECN, Wäas jedoch nıe die verantwortliche Jlat ersetzt

Austad verankert seine Aus  ngen Jjeweıls SO in der chrı Da
viele bıblısche Belegstellen angegeben sınd, e1gnet sıch das Buch als Aus-
SangZspu: für Bıbelarbeıten Oftmals scheınt eın dem ferner Leser-
kreis 1im IC des Autors se1InN. Seine gumente für das bestehen
jedoch ausschlheblic aus Bıbelworten So legt sıch eher eın Leserkreis VonNn

Menschen nahe, dıe Glauben interessiert Sınd (z.B kırchliche Miıtarbei1-
ter und Mitarbeıiterinnen). Der Autor möchte »eıne Tur Reflex1ion ber
das 1mM Arbeıtszımmer der Theologıe Ööffnen« S Kr tut 1€8 mıt
uC  ezug auf Barth Aufgrund der schlıchten Darstellungsart des Bu-
ches wırd nıcht sehr als theologische Dıiskussionsgrundlage dıenen
können als vielmehr ZUur Gedankenanregung. Hıer finden WIT eın olıdes
ädoyer für eın Gebetsleben, das in Gottesfurcht ernst wiırd.
Interessant ist, daß dieses ädoyer Von einem Mann sStamm(, der ın der
(lutherischen) Volkskırche verwurzelt ist und sıch als Theologe un Kır-
chenmann dieser verpflichtet we1ß.

NNa Marıa Forster-Sauer

Bernard Mc Ginn/John Meyendorff/Jean eclercqg Ho) Geschichte der
christlichen Spiritualität. Band Von den nfängen his AT Jahrhun-
ert. Aus dem Amerıkanıschen vVvon STE. Marıa Mechthild Miıt einer ınfüh-
IuUuNg für dıe deutsche Ausgabe VON OSse TracC ürzburg: Echter Ver-
lag, 993 488 S 33 /W Abbıildungen, 78,—

Dieses Buch wendet sıch alle ı1stlıcher Spirıtualitä und ihrer Ge-
schichte Interessierten. Der vorlıegende Band eiıner auf dre1 Bände
angelegten Darstellung Von Entwıcklungen und Ausprägungen christlicher
Frömmigkeit behandelt den Zeıtraum VON 100 bıs 200S Ziel
des Unternehmens ist C5S, In besonderer Weıise ber dıe spirıtuelle Dımens1-
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